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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser,  
mit dem vorliegenden Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Eisfeld möchte 
ich die Arbeit und Leistungen unserer Feuerwehren im Jahr 2023 vorstellen und für alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie politische Entscheidungsträger, insbesondere 
Stadtratsmitglieder, transparent machen.  
 
Um effektiven Schutz bieten zu können, bedarf es ständiger Aus- und Fortbildung. Auch im 
vergangenen Jahr sind wieder viele Stunden für Ausbildung, Arbeitseinsätze und technische 
Dienste an Fahrzeugen und Gerätschaften angefallen. 
 
Deshalb möchte ich mich als erstes bei allen Kameradinnen und Kameraden bedanken, die 
Ihre Freizeit in ein so wichtiges Ehrenamt investieren, um anderen Menschen zu helfen. Ich 
weiß, dass es nicht immer einfach ist, ein gesundes Mittelmaß zwischen Familie, Beruf und 
Freizeit zu finden. Mein herzlichster Dank dafür. 
Aber auch ein großer Dank gilt den Familien und Partnern für das aufgebrachte Verständnis 
für den Feuerwehrdienst. 
 
Vielen Dank an meinen Stellvertreter, den Wehrführern und Jugendfeuerwehrwarten mit 
ihren Stellvertretern für die sehr gute Zusammenarbeit und Unterstützung.  
 
Besonderer Dank gilt auch unserem Bürgermeister Hrn. Gregor, der sowohl als Dienstherr als 
auch als Einsatzkraft immer ein offenes Ohr für die Belange der Feuerwehren hat.  
 
Natürlich möchte ich mich auch bei den Vertretern des Stadtrats für Ihre klugen 
Entscheidungen zur finanziellen Ausstattung der Feuerwehr bedanken.  
 
Mein Dank gilt ebenfalls den Feuerwehrvereinen, mit deren Zutun und Unterstützung z.B. 
Beschaffungen getätigt werden konnten, die nicht zu den Pflichtaufgaben einer Kommune 
gehören.  
 
Und schließlich möchte ich mich auch bei allen Vertretern des Landratsamtes Hildburghausen, 

allen voran unserem Kreisbrandinspektor Florian Schupp für die gute und gewinnbringende 

Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken. 

Durch die Aktualisierung des bestehenden Kreisbrandmeisterkonzepts kam es Ende letzten 

Jahres zur Umstrukturierung der Kreisbrandmeisterbereiche. Am 01.03.2024 trat deshalb ein 

neues Konzept, mit einer neuen räumlichen und personellen Aufteilung der Städte und 

Gemeinden im Landkreis Hildburghausen in Kraft. Die Stadt Eisfeld mit ihren dazugehörigen 

Feuerwehren bildet seitdem gemeinsam mit der Stadt Schleusingen und den Gemeinden 

Auengrund, Masserberg und Schleusegrund den Kreisbrandmeisterbereich 1. Viele Jahre 

begleitete uns der Kamerad Falk Stickel als Kreisbrandmeister. Als neuen KBM begrüße ich 

heute Abend Denis Volkmar in unserer Runde. Die Kameraden und Ich wünschen uns eine 

gute und respektvolle Zusammenarbeit auf Augenhöhe. 

Ich weiß noch genau, im letzten Jahr habe ich vor der Gefahr zunehmender Wald- und 

Vegetationsbrände gewarnt. Unsere Feuerwehren waren besser vorbereitet als jemals zuvor, 
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Ausrüstung zur Waldbrandbekämpfung wurde gezielt beschafft, Sonderausbildungen 

durchgeführt. Alles stand für einen erneut heißen Sommer bereit. Was statt der Sommerhitze 

mit den einhergehenden Bränden aber kam, war Regen. Ungewöhnlich viel Regen im Juli und 

August und besonders zum Ende des Jahres hin werden uns allen im Gedächtnis bleiben, wenn 

wir an 2023 zurückdenken. Statt Brände zu bekämpfen mussten Pegelstände in Augenschein 

genommen werden. Letztlich stellte sich das Jahr 2023 aber als ganz normales Einsatzjahr dar, 

zwar mit einer hohen Einsatzfrequenz, aber zum Glück ohne die ganz schweren Einsätze. 

Aber auch ohne die ausgebliebenen schweren Einsätze sind die Aufgaben der Freiwilligen 

Feuerwehren oftmals risikoreich und gefährlich.  Dass trotz der hohen Einsatzbelastung des 

vergangenen Jahres keine Kameradin und kein Kamerad verletzt wurde, erleichtert alle 

Verantwortlichen. 

 

Ich wünsche Ihnen und Euch an dieser Stelle alles Gute und ein weiterhin gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2024. 

 

 
 
Danilo Hedwig  
Stadtbrandmeister  
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Die Mitglieder der Feuerwehren der Stadt Eisfeld trauern um die im Jahr 2023 
verstorbenen Feuerwehrangehörigen 

 

 

Kameradin Helga Zetzmann † 08.03.2023 

Kamerad Bernd Bräutigam † 02.06.2023 

Kamerad Olaf Hofmann † 04.07.2023 

Kamerad Marvin Blechschmidt † 25.08.2023 

Kamerad Herbert Barnikol † 08.09.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Gedenken an die im 
Jahr 2023 verstorbenen 
Feuerwehrangehörigen 
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1. Mitgliederzahlen 
 

Ohne unsere ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen kann der Schutz und die Sicherheit 
unserer Bürger nicht gewährleistet werden. Unsere Fahrzeuge und die gesamte Technik 
hätten keinen Nutzen. Die Grafik zeigt die Zusammensetzung der Mitgliederzahlen der 
einzelnen Standortwehren und Abteilungen mit Stand 31.12.2023. 

 

 

Altersstruktur 

Die aktuelle Altersstruktur zeigt, dass sich derzeit 20 Einsatzkräfte im Alter zwischen 55 und 

60 Jahren befinden, das bedeutet, dass diese Kameraden in den nächsten 5 Jahren vermutlich 

aus unseren Feuerwehren ausscheiden und personell ersetzt werden müssten. Ich bin 

skeptisch, ob dieser personelle Umbruch vollzogen werden kann. 

 
          

13

54

24 27 17

47

27
12

80

Mitgliederzahl 2023

7

22

39

32

8

20

2

16-20 21-30 31-40 41-50 51-54 55-60 60-67

Alterstruktur



 

8 

1.1 Mannschaftsbewegung 

  

1.2 Mannschaftsentwicklung  
 

Auf die angespannte Personalsituation in unseren Feuerwehren hatte ich bereits in den 
letzten Jahren hingewiesen. Im Folgenden soll die Mannschaftsentwicklung getrennt nach 
Standorten aufgezeigt werden. 
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Das nachfolgende Diagramm zeigt die derzeitige Mannschafsstärke. Die gesetzlich 
geforderte Mindeststärke ist als Klammerwert erkennbar. 
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1.3 Ausbildungsstand 
 
Die Grafik zeigt den gegenwärtigen Ausbildungsstand der Kräfte der Feuerwehren. Die 
Ausbildungsbemühungen müssen vor allem für Maschinist Rüstwagen und den Bereich 
Gefahrgut in den nächsten Jahren intensiviert werden. Hier besteht weiterhin 
Ausbildungsbedarf. 
 

 

2. Einsatzstatistik  
 

Die fünf Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Eisfeld wurden im Jahr 2023 zu 162 Einsätzen 
gerufen, die aus 146 Einsatzereignissen hervorgingen. Kommen mehrere Feuerwehren bei 
einem Ereignis, z.B. einem Brand, zum Einsatz, wird der Einsatz jeder einzelnen Feuerwehr 
separat erfasst. Bei einem Großbrand, bei dem z.B.  die Standortfeuerwehren Eisfeld, 
Sachsenbrunn und Bleßberg zum Einsatz kommen, werden 3 Einsätze registriert.  
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Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Einsätze der letzten Jahre. Nach stabilen 
Einsatzzahlen Anfang bis Mitte der 2010er Jahre müssen wir ab Mitte der 2010er Jahre einen 
Anstieg der jährlichen Einsatzzahlen verzeichnen.  

 

 

 

Wir sehen die monatliche Verteilung der Einsätze.  
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Fast 62% unserer Einsätze entfielen auf Wochentage, nur ca. 28% auf ein Wochenende. Dies 
erscheint erstmal unkritisch, das nächste Bild zeigt uns jedoch die Einsatzhäufigkeit nach 
Uhrzeiten auf. 

 

 

Zu erkennen ist, dass die meisten Einsätze an Werktagen anfielen (71%) und die 
Hauptalarmierungszeit zwischen 6 Uhr morgens und 18 Uhr abends lag. Bei fast dreiviertel 
aller Einsätze wird unsere Hilfe zu einem Zeitpunkt benötigt, an dem sich die meisten unserer 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte an ihren Arbeitsplätzen befinden und somit, zumindest nicht 
sofort, für Einsätze zur Verfügung stehen.    

Die in der Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung festgeschriebene Einsatzgrundzeit 
von 10 Minuten bei Stufe 1-Einsätzen, also in örtlicher Zuständigkeit, konnten in der Regel 
dennoch eingehalten werden. Trotz arbeitsbedingt immer länger werdender Anfahrtswege zu 
den Gerätehäusern konnten unsere Feuerwehren bei einem Großteil der Einsätze eine 
Ausrückzeit von unter 7 Minuten erreichen. Die Ausrückzeit beschreibt die Zeit von der 
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Alarmierung bis zum Ausrücken eines Feuerwehrfahrzeugs und beinhaltet neben der 
Anfahrtszeit der Kameraden zum Gerätehaus auch die Zeit für das Anlegen der persönlichen 
Schutzausrüstung. 

Bei den Einsätzen im Jahr 2023 erlitten 15 Personen, darunter zum Glück kein 
Feuerwehrmitglied, Verletzungen. 159 Personen mussten gerettet werden, oft nach 
Verkehrsunfällen. Leider kam für eine Person unsere Hilfe zu spät. 

 

2.1 Einsätze auf der Bundesautobahn 73 
 

Je nach Gefahrenlage erstreckt sich das Gebiet, dass die Feuerwehr Eisfeld dort abdeckt von 
Coburg bis Suhl. Auf diesen rund 47 km kam es 2023 zu 17 Ereignissen, die die Hilfe der 
Feuerwehr erforderlich machten. Das Einsatzaufkommen auf der BAB 73 beträgt etwa 10 % 
der Gesamteinsätze und kann als überschaubar angesehen werden. Schwere Einsätze auf der 
Autobahn mussten im vergangenen Jahr nicht bewältigt werden. Die Einsatzentwicklung der 
BAB 73 ist hier zu erkennen. 

 

 

Die 17 Einsätze im Jahr 2023 auf der BAB 73 gliedern sich in 14 Technische Hilfeleistungen und 
drei Brandeinsätze.  

                  

2.2 Fehlalarmierungen 
 

Im Jahr 2023 mussten 22 Fehlalarmierungen verzeichnet werden, für die Feuerwehren der 
Stadt Eisfeld erneut eine sehr hohe Anzahl.   
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Allein zu ausgelösten Brandmeldeanlagen ohne Realbrandereignis musste die Feuerwehr 
Eisfeld 2023 dreizehn Mal ausrücken. Zu Fehlalarmierungen kommt es auch durch falsche 
Wahrnehmungen von Bürgerinnen und Bürgern. Manchmal werden im Wald aufsteigender 
Dunst als Brandrauch oder ein durch Kochtätigkeiten ausgelöster Heimrauchmelder als Gefahr 
erkannt.  

Fehlalarme sind ärgerlich, sie binden Zeit und Kräfte und veranlassen uns immer wieder, 
Arbeitsplätze oder Familien zu verlassen. Am Ende bleibe ich dennoch dabei, lieber einmal 
mehr die Feuerwehr gerufen, als gar nicht oder zu spät. 

Zum Abschluss der Einsatzauswertung möchte ich noch eine Statistik bemühen, die die 
Verteilung unserer Einsätze nach Ausrückebereichen aufzeigt.   

 

Wie zu sehen ist, sind die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Eisfeld in erster Linie für den 
Brandschutz und die Allgemeine Hilfe im eigenen Wirkungskreis tätig. 72% unserer Einsätze 
arbeiteten wir im Gebiet der Stadt Eisfeld ab, natürlich sind hier alle Ortsteile einbezogen. Das 
bedeutet, dass der Großteil der geleisteten Hilfe durch unsere Feuerwehren auch bei den 
Bürgern der Stadt Eisfeld ankommt. Von der überörtlichen Hilfe, die nur 28 % unserer Arbeit 
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ausmacht, profitieren z.B. unsere Nachbargemeinden oder Durchreisende auf der 
Bundesautobahn. 

Bevor ich das Kapitel schließe noch ein paar interessante Zahlen zum Themenkomplex 
Einsatzstatistik. 

Die einsatzreichsten Tage 2023 waren: 

 23.12.2023 mit 12 Unwetter- und Hochwassereinsätzen und 2 Brandeinsätzen 
innerhalb von 7 Stunden durch Unwetter/Hochwasser 

 24. und 25.12. 2023 mit jeweils 4 Einsätzen innerhalb von 2 Stunden durch 
Unwetter/Hochwasser 

Insgesamt 15 Mal wurden die Eisfelder Feuerwehren im Jahr 2023 zu drei und mehr Einsätzen 
an einem Tag gerufen. 

Eine Auswertung der Einsatzbeteiligung ergab: 

 1-10 Einsätze leisteten 63 Kameraden 

 11-30 Einsätze leisteten 23 Kameraden 

 31-50 Einsätze leisteten 11 Kameraden 

 Über 50 Einsätze leisteten 8 Kameraden 

Insgesamt haben 105 Feuerwehrangehörige 1565 Mal in 1569:54 Stunden an den 162 
Einsätzen teilgenommen. 22 Kameraden waren 2023 in keinen Einsatz eingebunden. 

3. Ausbildung 
 

Permanente Aus- und Fortbildung sind der Garant für unsere Einsatz- und Leistungsfähigkeit. 

Bei zwei großen Einsatzübungen im Herbst wurde das Zusammenwirken unserer Kräfte aus 
verschiedenen Standortwehren geübt. Da bei größeren Einsatzlagen das einheitliche und 
taktisch aufeinander abgestimmte Vorgehen entscheidend für einen schnellen Einsatzerfolg 
ist, sind gemeinsame Einsatzübungen unerlässlich. 

Nur gut ausgebildete Feuerwehrleute, also wirkliche Fachkräfte, sind in der Lage, die an uns 
gestellten Forderungen auch zu erfüllen. Von Feuerwehrangehörigen wird Professionalität 
verlangt, es genügt schon lange nicht mehr, ein Feuer einfach nur zu löschen. Egal wie, egal 
mit welchen Mitteln. Stattdessen wird erwartet, dass Führungskräfte die Lage so beurteilen 
und Maßnahmen mit der Mannschaft einleiten, dass z.B. wirtschaftliche Folgeschäden so 
gering wie möglich gehalten werden. Auch der schonende Umgang mit unseren Ressourcen 
kann und muss geübt werden. Im Allgemeinen macht uns erst die Ausbildung zu 
Feuerwehrleuten, deshalb ist der Stellenwert qualifizierter Ausbildung immens hoch, und das 
in allen Bereichen, vom Atemschutzgeräteträger bis zum Schlauchtruppmann. Nur durch 
beständige Ausbildung, die immer eine hohe Qualität haben muss, können wir für die 
Sicherheit und die Gesundheit unserer Kameraden Sorge tragen. Denn auch daran wird die 
Feuerwehr, hier besonders die Führungskräfte, gemessen. Leider nutzen einige 
Führungskräfte der Ortsteile die gebotenen Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten noch immer 
nicht ausreichend und stellen dadurch kein gutes Beispiel für die Mannschaften dar. 
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Im Jahr 2023 wurden insgesamt 161 Ausbildungstermine an allen unseren Standorten 
angeboten.  

 

Ein Großteil der Ausbildung entfiel auf den regelmäßigen Übungs-und Ausbildungsdienst, den 
unsere Feuerwehren i.d.R. zweimal monatlich durchführen. Aber auch die Ausbildung der 
Maschinisten und Führungskräfte nimmt einen nicht unerheblichen Teil der Ausbildung ein. 
Die Mitglieder der neu entstandenen Unterstützungsgruppe-Örtliche Einsatzleitung (UG OEL) 
trafen sich im vergangenen Jahr elf Mal, um sich für kommende Einsatzlagen für den ELW 1 
und die Feuerwehreinsatzzentrale vorzubereiten.  

Trotz der Vielzahl der angebotenen Ausbildungen muss kritisch angemerkt werden, dass die 
in der Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 2 geforderten 40 Ausbildungseinheiten (=30 
Zeitstunden) noch immer von vielen Feuerwehrangehörigen nicht erreicht wurde.  

 

 

Die als Mindestforderung in der FwDV 2 geltenden 40 Ausbildungseinheiten konnten im 
letzten Ausbildungsjahr aber immerhin 51% unserer Feuerwehrangehörigen erreichen. Trotz 
der schwierigen Situation um die Ausbildung der Feuerwehren nach Corona können wir mit 
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der Ausbildungsbeteiligung dennoch nicht zufrieden sein. Aber wir sind zumindest wieder auf 
einem guten Weg.  Manch ein Kamerad oder Kameradin muss sich trotzdem selbst 
hinterfragen oder sich die Frage gefallen lassen, ob die persönliche Leistung genügt.  

Wenn wir uns die Aufteilung der geleisteten Ausbildungsstunden im Jahr 2023 ansehen, 
erkennen wir, dass der allgemeine Übungs- und Ausbildungsdienst in den Standorten die 
meiste Zeit beansprucht. Erfreulicherweise konnte die Anzahl der absolvierten Lehrgänge an 
der Thüringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule (TLFKS), der 
Landkreisausbildung und des Thür. Feuerwehrverbandes auf einem guten Niveau gehalten 
werden. 

 

 

Hier sehen wir die Aufteilung der Standortbezogenen Ausbildung nach Stunden. 
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Ausbildung auf Landkreisebene 

Auf Landkreisebene wurden folgende Kameraden ausgebildet: 

zum Truppmann    Anna-Lena-Lorz 

Erik Schmidt 

Osram Pfrenger 

 

zum Truppführer    Denny Görner 

      Johannes Mann 

      Lukas Mertz 

      Matthias Haeunke 

      Tobias Schmidt 

 

zum Maschinist für Löschfahrzeuge  Stefan Hopf 

 

Motorkettensägenführer:   Jan Matthäi 

 

Feststoffbrandcontainer:   Frank Schneider 

      Justin Schubert 

      Noah-Elias Ansorge 

      Tobias Schmidt 

      Torsten Leipold 

An Lehrgängen der TEAG zum Thema Gasbrände und Elektrische Gefahren nahmen die 
Kameraden Kai Leipold und Enrico Reuter teil. 

 

Ausbildung an der Thüringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule 

Lehrgänge an der Thüringer TLFKS besuchten: 

Gruppenführer     Jonas Müller 

Peter Müller   

   

Zugführer      Stefan Kreußel 

Verbandsführer     Kai Leipold 

        



 

21 

 

Leiter einer Feuerwehr    Frank Müller 

Bahntunnel/Multiplikator TBE (IFA)   Danilo Hedwig 

Maschinist RW      Torsten Leipold 

Maschinist LF KatS     Denny Görner 

Gerätewart       André Langguth-Börner 

Ausbilder Modul 1     Sascha Leipold 

Ausbilder Modul Sprechfunker   Daniel Priester   

ABC-Einsatz      Justin Schubert 

       Lukas Mertz 

 

Führungsunterstützung Fireboard   Jens Michaelis 

       Daniel Priester 

 

Weiterhin absolviert der Kamerad Christian Becker die Ausbildung zum Jugendleiter über die 
Thüringer Jugendfeuerwehr. Am Fahrsicherheitstraining, angeboten vom Thüringer 
Feuerwehrverband, nahmen Denny Görner, Michael Wicht, Thomas Heimhöfer und Torsten 
Leipold teil. 

 

Von den 28 Anmeldungen für die TLFKS wurden 15 Kameraden zu Lehrgängen einberufen. 
Dies stellt zwar eine erneute Steigerung im Vergleich zu den letzten Jahren dar, aber immer 
noch wird fast jede zweite Anmeldung abgelehnt. Dieser Umstand ist nicht förderlich für unser 
Ehrenamt. 

Auch die Aus- und Weiterbildung der Führungskräfte und die Verwaltungsarbeit nehmen 
einen nicht unwesentlichen Teil der Zeit unserer ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen ein. 
Im Ausbildungsjahr 2023 fanden 12 Sitzungen des Wehrführerausschusses statt. Die 
Mitglieder des Wehrführerausschusses bestimmen die Richtung, in die unsere Feuerwehren 
gehen. Hier richten wir uns konzeptionell aus. Die Wehrführer treffen sich i.d.R. einmal 
monatlich, tauschen Erfahrungen aus, besprechen wichtige Beschaffungen und bauen das 
Grundgerüst für die Aus- und Weiterbildung unserer Einsatzkräfte. 

Zur Weiterbildung der Führungskräfte wurden im vergangenen Jahr 15 Veranstaltungen 
durchgeführt. Planübungen, Betriebsbegehungen und Digitalfunk waren die wichtigsten 
Themen im vergangenen Jahr, mit denen sich unsere Führungskräfte auseinanderzusetzen 
hatten. 
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Zusammengefasst leisteten die Eisfelder Feuerwehren mit ihren Abteilungen 15.426 Stunden 
für die Allgemeinheit. Im Einzelnen ergibt die Aufstellung: 
 
Einsatzzeit     1.558 h 
Übungs- und Ausbildungsdienst  6.033 h 
Arbeitseinsätze       350 h 
Gerätewartung / Maschinistendienste    491 h 
Veraltung- und Führungsarbeit     131 h 
Jugendfeuerwehren    3537 h  
Spielmannszug    4825 h 
sonst. Feuerwehrdienst      878 h 
      17.803  h 
 
Nicht eingerechnet wurden die Stunden der Alter- und Ehrenabteilung, des Dienstsports und 
der Feuerwehrwettkämpfe mit den vorbereitenden Trainingseinheiten.  

4. Beförderungen 

Nach ihrem Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr werden die Kameraden Erik Schmidt und 

Sebastian Dressel bis zum Abschluss ihrer Ausbildung zum Truppmann in den Dienstgrad eines 

Feuerwehrmann-Anwärters erhoben. Gleichzeitig erhalten Sie Ihren Feuerwehr-

Dienstausweis. 

Gemäß der Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung werden befördert: 

 

zum Feuerwehrmann:  

    Kamerad Alex Weny 

     Kamerad Guido Webert 

     Kamerad Niels-Christian Görz 

zum Oberfeuerwehrmann:  

  Kamerad André Hotopp 

Kamerad Bastian Pfeifer 

Kamerad Christian Müller 

Kamerad Christian Weny 

Kamerad Denny Görner 

Kamerad Jesco Hofmann 

Kamerad Johannes Mann 

Kamerad Peter Rüger 
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zum Hauptfeuerwehrmann:  

            Kamerad Alexander Koch 

Kamerad Lukas Mertz 

Kamerad Matthias Haeunke 

Kamerad Pascal Höhn 

Kameradin Sabine Beyer 

 

zum Löschmeister: 

     Kamerad Manuel Heinz 

       Kamerad Michael Schleicher 

Kamerad Peter Müller 

Kamerad Torsten Leipold 

 

zum Oberlöschmeister: 

           Kamerad Steve Bauer 

          

 

         Kamerad Kai Leipold 

         Kamerad Karsten Fischer-Florschütz 

      Kamerad Michael Stammberger  

 

                                    

               

 

 

 

zum Brandmeister 

zum Oberbrandmeister 

Kamerad Stefan Kreußel 

Kamerad Christian Glauner 
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Für ihre aktive und pflichttreue Dienstzeit werden ausgezeichnet: 

10 Jahre: Kamerad Christian Müller 

 Kamerad Felix Bräutigam 

Kamerad Konrad Leipold 

Kamerad Lukas Bräutigam 

  Kamerad Osram Pfrenger 

 

25 Jahre:  Kamerad Christian Glauner 

Kamerad Martin Herrmann  

             Kamerad Steve Bauer 

          Kamerad Toni Siegel 

  

40 Jahre:    Kamerad Enrico Reuter 

   Kamerad Karsten Müller 

   Kamerad Norbert Hopf 

    

Das „Große Brandschutzehrenabzeichen am Bande“ für 50 Jahre treue Dienste in der 
Feuerwehr wird den Kameraden Hans-Jürgen Zapf und Matthias Brückner verliehen. 

5. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Um Außenstehende über die Arbeit der Eisfelder Feuerwehren zu informieren, nutzten wir 
verstärkt unsere Homepage und den Social Media Auftritt bei Facebook. Die Homepage wird 
regelmäßig aktualisiert, zumindest was die Einsätze betrifft. Allerdings ist es bislang noch nicht 
gelungen, alle Informationen zu den neuen Standortwehren einzupflegen. Auch die Sparte 
Jugendfeuerwehr muss eine Aktualisierung erfahren. Selbstverständlich muss dafür eine 
Zuarbeit der jeweils Verantwortlichen erfolgen. Die Bedeutung von Öffentlichkeitsarbeit muss 
von allen erkannt werden.  
Unsere Facebook-Seite hat derzeit über 3.200 „Follower“ und informiert regelmäßig über 
unsere Aktivitäten und das Einsatzgeschehen. Die Homepage und der Facebook-Auftritt 
dienen neben der allgemeinen Informationsweitergabe auch als offizielles Medium, um 
Warnungen an die Bevölkerung herauszugeben. Durch Social Media Auftritte kann eine hoher 
Erreichbarkeitsgrad bei Ankündigungen in der Bevölkerung erreicht werden. 
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Im Jahr 2023 wurden wieder unzählige Presseartikel über die Feuerwehren der Stadt Eisfeld 
veröffentlicht, in den meisten Fällen bei „Insüdthüringen“ und im Amtsblatt der Stadt Eisfeld.  
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Ein Großteil unserer Presseartikel wurden von Hrn. Fleißig verfasst, dem ich an dieser Stelle 
ausdrücklich für die sehr gute Zusammenarbeit mit unseren Feuerwehren danken möchte. Die 
Berichterstattung, ob als Zeitungsartikel oder TV-Meldung, sind wichtig für unsere 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit und müssen als Chance zur Mitgliedergewinnung oder 
Lobbyarbeit begriffen werden. Vertretern der Presse muss Zugang zu Informationen gewährt 
werden, ein offener und respektvoller Umgang mit Medienvertretern ist Grundlage für eine 
positive Außendarstellung.   

6. Schlusswort 
 

Das Jahr 2023 war erneut ein arbeitsreiches Jahr für die Eisfelder Feuerwehren.  

Mit 162 Einsätzen musste die zweithöchste Anzahl an Einsätzen seit mindestens 20 Jahren 

bewältigt werden. Immer wieder, auch bei scheinbar leichten oder kleineren Einsätzen 

riskieren unsere ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen dabei ihre Gesundheit zum Wohle 

anderer Menschen. Auch im letzten Jahr mussten wir wieder erfahren, dass 

Feuerwehrfahrzeuge bei Einsatz- und Übungsfahrten verunglückten oder Fahrzeugführer 

Absperrungen der Feuerwehren übersahen und dadurch unsere Kameradinnen und 

Kameraden gefährden. Jedes Jahr auf´s Neue sehe ich es als Glück an, dass bei Einsätzen und 

Ausbildungen niemand von uns ernsthaft zu Schaden gekommen ist. 

In der Summe sind im Jahr 2023 für alle Aktivitäten der Eisfelder Feuerwehren über 6.000 

Stunden geleistet worden. Dazu zählen u.a. Arbeitseinsätze, Ausbildungen, 

Maschinistendienste / Gerätewartungen, Verwaltungs- und Führungsarbeit oder sonstige 

Feuerwehrdienste, wie z.B. Hauptversammlungen oder die Betreuung der 

Atemschutzübungsanlage. Zusammen mit den 1558 Stunden Einsatzzeit, ergibt sich eine 

Gesamtzeit von 7588 Stunden, die unsere Kameradinnen und Kameraden ehrenamtlich für 

die Stadt Eisfeld leisten. Im Vergleich zum Jahr 2022 hat sich die Gesamtzeit, also alle 

geleisteten Stunden rund um unsere Feuerwehren, nochmals erhöht. Nicht mit eingerechnet 

sind die Stunden der Jugendfeuerwehr und des Spielmannszuges. 

Um für Einsatz und Ausbildung gerüstet zu sein, bedarf es nicht nur der regelmäßigen 

Ausbildung, sondern auch einer guten Ausrüstung. In diesem Bereich, sowohl bei der 

persönlichen Schutzausrüstung, als auch technischen Ausrüstung brauchen wir den Vergleich 

mit anderen Feuerwehren nicht zu scheuen. Alle unsere Kameraden besitzen modernste 

Schutzausrüstung, die regelmäßig gewartet, gereinigt und bei Verschleiß ersetzt wird.  

Aber auch bei der technischen Ausstattung bewegen wir uns auf einem sehr hohen Niveau. 

Jede unserer Standortwehren verfügt mittlerweile über mindestens ein wasserführendes 

Fahrzeug. Wer sich im eigenen oder im angrenzenden Landkreis umsieht, muss erkennen, dass 

unser Standard für viele Städte und Gemeinden nicht zu erreichen ist. Leider ist hochwertige 

Ausrüstung der Feuerwehren noch immer nicht selbstverständlich. 

Durch die Förderpauschale des Landes Thüringen wurde jede Kommune pauschal mit 300 

Euro für jedes ehrenamtliche Mitglied in den Freiwilligen Feuerwehren bezuschusst.  Natürlich 

kam die Feuerwehrpauschale auch der Stadt und somit den Eisfelder Feuerwehren zugute. 

Mit der Unterstützung durch die ausgegebenen Landesmittel konnten auch wir zusätzliche 
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Ausrüstung beschaffen und somit die Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft erhöhen. 

Beispielhaft möchte ich die Beschaffung von zusätzlicher Waldbrandausrüstung, 

Atemschutztechnik, digitalen Funkmeldeempfängern oder Gerätehausausstattung wie 

Hochdruckreiniger oder Werkbänke nennen.  

Auch in diesem Jahr werden wir wieder alle Möglichkeiten nutzen, die der städtische Haushalt 

und Förderungen uns bieten, um weiterhin Ausrüstung punktuell und sinnvoll zu beschaffen.  

Eine gravierende Änderung wird das Jahr 2024 mit sich bringen, nämlich der Wechsel unseres 

Bürgermeisters als Dienstherr der Feuerwehr. Sven Gregor hat sich seit seinem Eintritt 1994 

in die Freiwillige Feuerwehr Bockstadt und später in Eisfeld in seinem Amt als Bürgermeister 

stets als ein verlässlicher Partner und Unterstützer der Feuerwehr erwiesen. Sven, du weist 

wie wichtig Feuerwehren als zivilgesellschaftliche Akteure sind das sie große 

gesellschaftspolitische Bedeutung haben. Wir danken dir für die gute Zusammenarbeit in den 

letzten Jahren und wünschen Dir alles Gute und viel Erfolg auf deinem weiteren politischen 

und privaten Lebensweg.  

Alle anwesenden Kameradinnen und Kameraden und Ich hoffen, dass auch der nächste 

Bürgermeister sich seiner Verantwortung als Dienstherr bewusst ist und an dein engagiertes 

Handeln zugunsten der Eisfelder Feuerwehren anknüpft. Sollte sich etwas an dieser Haltung 

ändern, sage ich bereits heute voraus, dass es Probleme geben wird. Unsere Feuerwehren, 

die die kommunale Pflichtaufgabe der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr für die Stadt Eisfeld 

übernehmen, benötigen die uneingeschränkte Rückendeckung der politischen Akteure, allen 

voran die des Bürgermeisters. Mit seiner Feuerwehr sollte man sich lieber nicht anlegen. 

Wohin das führen kann, mussten wir in den letzten Jahren zu häufig in anderen Städten und 

Gemeinden miterleben. Für Querelen zwischen Feuerwehr, Stadtrat und Bürgermeister zahlt 

immer der Bürger, und zwar mit seiner Sicherheit. Nur im Schulterschluss, also gemeinsam 

miteinander kann es gelingen, die anstehenden Aufgaben zu bewältigen. Da sich in Kürze auch 

der Stadtrat neu formieren wird, bleibt zu hoffen, das sich auch die neuen Stadtratsmitglieder 

Ihrer Verantwortung und besonderen Stellung bewusst werden, die Feuerwehr weiterhin so 

unterstützen, wie es notwendig ist     

Für das Jahr 2024 wünsche ich unseren Feuerwehren einen reibungslosen Ablauf aller 

Aktivitäten rund um die Gerätehäuser. Ich wünsche unseren Feuerwehren ein erfolgreiches 

Ausbildungsjahr mit möglichst wenig Einsätzen. Aber das Wichtigste zum Schluss, kommt 

immer gesund von Übungen und Einsätzen nach Hause zurück.  

 

 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!                                                                Danilo Hedwig       

          Stadtbrandmeister 

 

 


